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Folgen digitalen Lesens 

AutofahrerInnen, die sich ausschließlich auf ihr Navi verlassen und damit 
bisweilen in gefährliche Situationen geraten; Jugendliche, die in unvoll
ständigen Sätzen sprechen, weil dies in den Sozialen Medien üblich ist; 
Menschen, die laufend Wikipedia konsultieren und sich so nichts merken 
müssen: Kartenlesen, Sprache, Faktenwissen – nur ein kleiner Ausschnitt 
der Kulturtechniken, die im Zeitalter des allgegenwärtigen Internets unter 
Druck geraten sind. Das Lesen ganzer Bücher, also das tiefe Eintauchen 
in Texte voller Wissen, Erfahrungen, Informationen und Argumentations
strängen, die nicht in zwei Zeilen verkürzt werden können, bisweilen als 
„Deep Reading“ bezeichnet, ist ein anderes Beispiel. Immer mehr Men
schen lesen nicht mehr „tief“, sondern „seicht“ („shallow“ wie es Carr 
schon 2011 nennt). Das heißt, es wird nur wenig Zeit (nicht viele Stunden 
am Stück, sondern oft nur Sekunden) auf Überschriften, Bildunterschriften 
und Kurzfassungen verwendet. Dem Mangel an tieferem Lesen entspricht 
in dieser Sichtweise ein Mangel an tieferem Verstehen. Auch Psycholo
gInnen und NeurowissenschafterInnen erforschen seit Jahren die Konse
quenzen des zunehmenden Ersatzes von Smartphone-vermittelter Kom
munikation auf das Beherrschen von als wichtig eingestuften Kulturtech
niken wie Sprache und Empathie, also die Fähigkeit, sich in andere Men
schen hineinzuversetzen und entsprechend zu handeln (Turkle 2011; 
Gardner/Davis 2013; Wolf 2018). Ob sich diese kulturpessimistische 
Sicht, die seit Carrs früher Warnung heftig debattiert wird, als richtig er
weisen wird oder ob der Medienwandel qualitativ neue, durchaus adäqua
te Kulturtechniken befördert, die den „alten“ Techniken ebenbürtig oder 
vielleicht sogar überlegen sein werden, bleibt abzuwarten. Dass sich et
was ändert, ist jedoch offensichtlich: Das Lesen in digitalen Umgebungen 
mit seiner erleichterten Zugänglichkeit von vielem, was früher nur schwer 
aufzufinden war, oftmals in neuen, vernetzten, multimedialen Formaten 
bedeutet „die Abkehr von der statischen Gleichförmigkeit gedruckter Tex
te hin zu einer um Aufmerksamkeit ringenden Gestaltung komplexer digi
taler Leselandschaften. Um sich diesen optimal zurechtzufinden, finden 
neue Lesestrategien wie Skimming Anwendung. […] Eine tiefe Verarbei
tung wie beim Lesen eines gedruckten Buchs findet nicht statt“ (Zukunfts
büro des BMBF 2020, 99, m.w.N.). Während noch ungeklärt scheint, ob 
das Lesen auf digitalen Geräten dem Lesen von Papier in Hinblick auf 
das sinnvolle Erfassen und Verstehen der Inhalte prinzipiell ebenbürtig ist 
(z.B. Mangen et al. 2013; Clowes 2019), gibt es technische Entwicklun
gen, die darauf abzielen, das digitale Deep Reading zu unterstützen, etwa 
mit speziellen AR-Lesebrillen (Li et al. 2021; siehe auch Thema Virtuelle 
und augmentierte Realitäten). Transhumanisten träumen sogar von 
Schnittstellen zum Gehirn, die es ermöglichen sollen, ganze Bücher direkt 
ins Gehirn zu laden (Istvan 2019, siehe auch Thema Cyborg).  

Aufgrund der potenziell gravierenden Auswirkungen auf die Gesellschaft 
wird unter anderem auch in der Stavanger Declaration 2019 von internati
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onalen LeseforscherInnen eindringlich eine konsequente Reaktion auf 
diese Entwicklung angemahnt:1 Die Forschung zu den Folgen des digita
len Lesens möge vorangetrieben werden und es sollten speziell in den 
Bildungswissenschaften geeignete Strategien entwickelt werden, um das 
Lesen von Büchern zu fördern und nicht zuletzt tiefes Lesen und höher
wertige Leseprozesse auch auf digitalen Geräten zu ermöglichen (was 
über sog. Deep Reading Indices messbar gemacht wird, vgl. Lee/Kim 
2019). Die Demokratie ist auf gebildete BürgerInnen angewiesen, die sich 
auch mit komplexen Fragen kompetent auseinandersetzen können; wenn 
zusätzlich der Abbau der Deep-Reading-Fähigkeiten zu einer Minderung 
der Empathie- und Analysefähigkeit bei einem Großteil der Gesellschaft 
führt, stellt sich die Frage, welche Folgen für die (politische) Diskussions
kultur und den Zusammenhalt zu erwarten wären. 
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